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MciiM Söer mutig baö ."gbdiftc Hingt,

barau! ermeffen lonne, ob beim ©ibgenöffifeben .jpanbel!»
bepartement bie offizielle Beteiligung ber ©ebroeij befür«
mottet roerben l'önne.

(Sin gleidje! ©utactjten roirb ami) geroünfdjt in bejug
auf bie Beranftaltung einer grofjen japanifçben 21u!=

fteltung mit internationalen ©ruppett in îoîio
im ©onimer 1912, meldte non ber japanifdjen 9îegie=

rung geplant mirb. Severe 1;at in einer offiziellen 9Jiit=

teitung bem Bunbelrate ben 2Bunfcb aulgefprodjen, baff
ftdj bte ©cijmeij für biefe 2tu!ftetlung intereffieren möctjte.
®a! ©cbroeijerifdje ©eroerbefet'retariat ift gerne bereit,
roeitere Éulfunft über beibe 31u!ftefluttg!proje!te ju er=
teilen.

Uerscbiedenes.
f Bnuuteifter SRnboIf Subroig in S^alluit. ®er am

8. ®ejember jüngftfjin oerftorbene Baunteifter SRubolf
Subroig (in ffirtna Subroig & Slitter) in 2f)alroil oer=
bient e!, bafj ibrn in biefen Blättern ein ©brenbenïmal
gefetzt roirb; bettn er roar einer ber tiebenlroürbigften
©fjaraftere, bie roir je gef'annt baben, ein SJlann non
tüchtiger gadjbilbung unb raftlofer Berufltätigleit. ©e=
boren 1851 al! ©oßn be! 31rct)iteiten Qotjann Subroig
in ®b"t, legte er nacb 21bfoloietung ber ißrimarfcbule
ben ©runb ju feinem BMffen unb Können an ber Kan=
tonlfcbule in 211t ftp SRbätien! fpauptftabt, madE)te bann
bie 3immermann§Ief)re in ©t. ©allen unb trat barauf=
bin in bal 2trct)itefturbureau feinet Baterl ein, roo er

Uerbandsweseit.

S)eut ©djrocijenfdjcu ©e=

roerknerau fittb mit Beginn
be! ffabrel jroei neue ©ef=
tionen beigetreten, tiämlid) ber
fpanbroetler» unb ©eroetbe=
oerein ©ebroarjenburg unb ber

©eroerbeoerein SEBil (©t. ©aßen). ®er ©cbroeijetifcl)e
23erbanb befielt nun au! 173 ©eftionen.

flu$$tell«ng$we$eit.
3«tentation«le Slulfteflungen. (Officielle SOlitteilung

be! ©ebroeijerifeben ©eroerbefef'retariatel). ©ine a 11 g e

meine SBeltaulftellung itt Trüffel ift für bal
Qaljc 1910 geplant unb ber Bunbelrat non ber bel=

giftfjen ©efanbtfdjaft in Bern jur offiziellen Beteiligung
èingelaben roorben. @! fjanbelt fief) um ein prioate!
Unternehmen unter bem ißrotel'torate bei König!. ®ie
belgifcbe Regierung bot einen ©enerallommifför ernannt,
roeldjer mit ibrer Vertretung bei ben aullänbifcl)en 316=

teilungen beauftragt ift. SDie ©ettionen bei ©d)roege=

rifeben ©eroerbeoerein! roerben bureb ein Kreilfebreiben
eingelaben, bem ©elretariat fo balb roie möglich mitju*
teilen, roetebe! Sfntereffe non ©eite ber Bereinlmiiglieber
biefer Sßeltaulftellung entgegengebracht roirb, bamit man

die schweiz.
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.6V, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.
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MstchtlìsMilîj! Wer muttg^d"s Höchst- wagt

daraus ermessen könne, ob beim Eidgenössischen Handels-
département die offizielle Beteiligung der Schweiz befür-
wortet werden könne.

Ein gleiches Gutachten wird auch gewünscht in bezug

auf die Veranstaltung einer großen japanischen Aus-
stellung mit internationalen Gruppen in Tokio
im Sommer 1912, welche von der japanischen Regie-

rung geplant wird. Letztere hat in einer offiziellen Mit-
teilung dem Bundesrate den Wunsch ausgesprochen, daß
sich die Schweiz für diese Ausstellung interessieren möchte.
Das Schweizerische Gewerbesekretariat ist gerne bereit,
weitere Auskunst über beide Ausstellungsprojekte zu er-
teilen.

kimchieaexez.
f Banmeister Rudolf Ludwig in Thalwil. Der am

8. Dezember jüngsthin verstorbene Baumeister Rudolf
Ludwig (in Firma Ludwig à Ritter) in Thalwil ver-
dient es, daß ihm in diesen Blättern ein Ehrendenkmal
gesetzt wird; denn er war einer der liebenswürdigsten
Charaktere, die wir je gekannt haben, ein Mann von
tüchtiger Fachbildung und rastloser Berufstätigkeit. Ge-
boren 1851 als Sohn des Architekten Johann Ludwig
in Chur, legte er nach Absolvierung der Primärschule
den Grund zu seinem Wissen und Können an der Kan-
tonsschule in Alt fry Rhätiens Hauptstadt, machte dann
die Zimmermannslehre in St. Gallen und trat darauf-
hin in das Architekturbureau seines Vaters ein, wo er

ìIttbsn<IîM5ên.

Dem Schweizerischen Ge-
werbevereiu sind mit Beginn
des Jahres zwei neue Sek-
tionen beigetreten, nämlich der
Handwerker- und Gewerbe-
verein Schwarzenburg und der

Gewerbeverein Wil (St. Gallen). Der Schweizerische
Verband besteht nun aus 178 Sektionen.

Mîîtèllimgwèîei,.
Internationale Ausstellungen. (Offizielle Mitteilung

des Schweizerischen Gewerbesekretariates). Eine allge-
meine Weltausstellung in Brüssel ist für das

Jahr 1910 geplant und der Bundesrat von der bel-

zischen Gesandtschaft in Bern zur offiziellen Beteiligung
eingeladen worden. Es handelt sich um ein privates
Unternehmen unter dem Protektorate des Königs. Die
belgische Regierung hat einen Generalkommissär ernannt,
welcher mit ihrer Vertretung bei den ausländischen Ab-
teilungen beauftragt ist. Die Sektionen des Schweize-
rischen Gewerbevereins werden durch ein Kreisschreiben
eingeladen, dem Sekretariat so bald wie möglich mitzu-
teilen, welches Interesse von Seite der Vereinsmitglieder
dieser Weltausstellung entgegengebracht wird, damit man
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